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„Club Valat“ – das sind Hannes Urschenbach, Hannes Zellhofer und Thomas Gartler aus Wien PRIVAT (2)

Blauröcke laden zum feurigen Abend

Feuerwehrball. Samstag, 11. Februar,

20.30 Uhr. Kulturhaus Althofen.

www.ff-althofen.at

Die Kameradschaft der Freiwilli-
gen Feuerwehr Althofen lädt am
Samstag zum traditionellen Feu-
erwehrball ein. Zum Tanz spielen
„Die Himmelberger“ auf. In der
Kellerdisco sorgt „Urschinger“
für Stimmung. Karten sind um je-
weils sieben Euro im Vorverkauf
bei allen Feuerwehrmitgliedern
und im Fotostudio Linzer erhält-
lich, an der Abendkasse kostet
die Karte neun Euro.

Kaffeehauspop mit „Club Valat“
Melancholische Songs vom Wiener Trio „Club Valat“ in St. Veit/Glan.

Die Donnerstags-Konzertreihe
im „KingS“ in St. Veit geht

heute in die nächste Runde. Dies-
mal ist das Trio „Club Valat“ aus
Wien angereist. Die Musiker
Hannes Urschenbach,  Hannes
Zellhofer und Thomas Gartler

sind bereits seit Jahren bei diver-
sen Bands in ganz Österreich ak-
tiv. In der Formation „Cafe Valat“
präsentieren sie sogenannten
„Kaffeehauspop“ mit drei Instru-
menten, die die Aufgabe haben,
die Texte zu unterstreichen. Das

Trio tritt mit zwei Gitarren, von
denen eine „singt“, sowie einem
Korg-Synthesizer, auf dem Kla-
viersound gespielt wird, auf.
Konzert. Heute, 9. Februar, 20 Uhr.

„KingS“ in St. Veit/Glan, Hauptplatz 23.

Eintritt frei.

WAS, WANN, WO?

HOCHRINDL. „Hiasl’s Rodelrennen“ auf

der ein Kilometer langen Naturrodel-

bahn bei „Hiasl’s Zirbenhütte“. Schlit-

tenverleih, auch mit Bob und anderen

Geräten befahrbar. Anschließend

Après-Ski-Hüttenabend, 16 Uhr.

ST. FILIPPEN. Hüttenzauber auf der

Kurath Alm. Für Hüttengaudi sorgt „DJ

Mallorca Franze“. Shuttleservice. Gast-

hof Kurath, Dorfstraße 6, 19.30 Uhr.

Tel. 0664-243 76 15

ST. GEORGEN/LÄNGSEE. Die Küche

als Apotheke der Natur. Natur und Gar-

ten als kostenlose Apotheke nutzen mit

Wilma Bürger. Bildungshaus Stift,

9 Uhr. Tel. (04213) 20 46

ST. SALVATOR. „Best of“ aus sechs Fa-

schingssitzungen. Gasthaus Seppen-

bauer, 19.30 Uhr. Tel. 0650-333 00 86

ST. VEIT/GLAN. Namla. Sitzungen der

Faschingsgilde St. Veit/Glan. Blumen-

halle, Villacher Straße 15, 19.30 Uhr.

Tel. (04212) 455 54, www.namla.at

FÜR SIE DA
Unsere Aviso-Redaktion:
Gabriele Dovjak

Funderstraße 1a, 9020 Klagenfurt

mail:gabriele.dovjak@kleinezeitung.at

Tel. (0463) 58 00-359

HEUTE, 9. 2.
LIEBENFELS. Tanzen 50 plus. Mit Mar-

git Hennings. Kultursaal, 16 bis 17.30

Uhr. Tel. 0664-734 254 92

ST. VEIT/GLAN. „Mei Lieblingsplatzl“,

Kärntner Bauern stellen ihren Lieb-

lingsplatz in der Natur vor. Rathaushof,

8 bis 17 Uhr. Tel. (04212) 46 60

APOTHEKE
ST. VEIT/GLAN. Apotheke Wayerfeld,

Völkermarkter Straße 40.

Tel. (04212) 399 21

FREITAG, 10. 2.
GURK. Die Gurker Faschingsgilde lädt

zur Faschingssitzung. Kulturwirt Erian,

Professor Löw-Straße 1, 19.30 Uhr.

GUTTARING. Sitzung der Faschingsgil-

de Guttaring. Kultursaal, 19.30 Uhr.

KRAIG.  Die Faschingsgilde Frauenstein

lädt zur Faschingssitzung. Kultursaal,

19.30 Uhr.

ST. SALVATOR. „Best of“ aus sechs Fa-

schingssitzungen. Gasthaus Seppen-

bauer, 19.30 Uhr.

ST. VEIT/GLAN. Namla. Sitzungen der

Faschingsgilde St. Veit/Glan. Blumen-

halle, Villacher Straße 15, 19.30 Uhr.

Tel. (04212) 455 54, www.namla.at

ST. VEIT/GLAN. Workshop „Smart

Food“ zum Thema gesunde und ausge-

wogene Ernährung, die vielfältig und

köstlich ist. Nachmittags. Jugendzen-

trum „Come in“, Hauptplatz 6.

Tel. 0650-273 04 13

ST. VEIT/GLAN. Multiple Sklerose.

Treffen der Selbsthilfegruppe. Autohof

Schnitzer, Völkermarkter Straße 55,

9 Uhr.

SAMSTAG, 11. 2.
ALTHOFEN. Bauernmarkt. Billa-Platz,

neben dem Kreisverkehr, 8 bis 11 Uhr.

BRÜCKL. Maskenball des Fischerver-

eins mit „Bengels reloaded“. Die Band-

mitglieder sind heuer erstmals zu fünft

und präsentieren auf dem Ball ihr neu-

es Programm. Gemeinschaftshaus, 21

Uhr.

EBERSTEIN. Bauernball der Landju-

gend Eberstein. Kulturhaus, Beginn: 20

Uhr.

GURK.  Der Verein für Freunde von Rei-

se, Kunst, Körper und Philosophie lädt

zur Vernissage „in memoriam Alexan-

der Kupka“. Die besten Fotos der priva-

ten Sammlung des Hobby-Fotografen

werden ausgestellt. Kleeblatt, Haupt-

str. 11, 19 Uhr. Tel. 0664-731 880 00

GUTTARING. Sitzung der Faschingsgil-

de Guttaring. Kultursaal, 19.30 Uhr.

KRAIG.  Faschingssitzung der Fa-

schingsgilde Frauenstein, 19.30 Uhr.

Restkarten gibt es unter:

Tel. (04212) 27 51

„Himmelberger“ spielen zum Tanz

Verändern, bewegen
Wer sich verändern will, muss
sich bewegen – mit dieser These
beschäftigt sich Matthias Varga
von Kibéd, der heute im Bil-
dungshaus St. Georgen referiert.
Von Kibéd ist für seine lebendige
und geschichtenreiche Vortrags-
weise, die er mit praktischen
Übungen ergänzt, bekannt.

Vortrag. Heute, 19 Uhr. Bildungshaus

St. Georgen/Längsee.

3D-Naturabenteuer
Mit stimmungsvollen 3D-Bil-
dern wird das Schutzgebiet Na-
tionalpark Nockberge morgen
auf der Hochrindl vorgestellt.
Atemberaubende Panoramen,
eindrucksvolle Tieraufnahmen,
farbenfrohe Blüten- und Land-
schaftsbilder werden geboten.

Lichtbildervortrag. Morgen, 10. Fe-

bruar. 16 Uhr. „Hiasl’s Zirbenhütte“,

Hochrindl 59. www.biohiasl.at

Michael Otto – der
Versandhändler ist seit
mittlerweile 20 Jahren
in Österreich vertreten
APA
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na und Indien auch Indonesien,
Malaysia und Mexiko interessant.
Natürlich wollen wir das Online-
Business, in dem wir heute schon
führend sind, weiter ausbauen und
den Servicebereich ausweiten.
Wir machen schon jetzt das Inkas-
so für 50 Banken, wickeln Lager-
haltung, Importtransporte und
Auslieferung für große Firmen
wie H&M, Ikea oder Amazon ab.

Ihre Tochterunternehmen in Ös-
terreich sind sehr erfolgreich. Gibt
es Pläne, ihnen mehr Zuständigkei-
ten für Nachbarländer zu geben?
OTTO: Das könnte mittelfristig pas-
sieren. Wir sind in den osteuropäi-
schen Ländern tätig, aber es gibt
immer die Überlegung, wer es
zum Schluss besser machen kann.
Es gibt keine Entscheidungen,
aber das steht im Raum.

Kürzlich ist Ihr Vater im Alter
von 102 Jahren gestorben. Gibt es
ein Otto-Vermächtnis?
OTTO: Er hat permanent nach Ver-
besserungen gestrebt und den
Menschen in den Mittelpunkt ge-
stellt. Das ist Teil der Firmenkul-
tur. Wir denken langfristig und
nehmen auch einmal eine Ergeb-
nisdelle in Kauf.

INTERVIEW: CLAUDIA HAASE

stelligen Millionen-
betrag investieren,
Jobs schaffen, kei-
nen Gewinn abzie-
hen, alles für die
Versorgung und
Weiterentwicklung
der Mitarbeiter mit
freiem Mittagessen,
Kindergarten und
Gesundheitsversor-
gung verwenden.
Dass Bürokratie das
verhindert, ist er-

schütternd. Wir wollen aber in je-
dem Fall mit Yunus ein social busi-
ness aufbauen. Wenn wir es in
Bangladesch nicht zügig hinbe-
kommen, überlegen wir, es in Afri-
ka oder Indien zu machen.

Warum wollen Sie das machen?
OTTO: Wir sind immer Teil des Pro-
blems wie Teil der Lösung. Jeder
kann zur Lösung der globalen Pro-
bleme beitragen, man muss nur
bei sich selber anfangen.

Wo sehen Sie Otto in 20 Jahren?
OTTO: Sicher werden wir unsere in-
ternationale Expansion fortsetzen.
Nach den erfolgten Starts in Russ-
land und Brasilien wollen wir jetzt
auch deutlich stärker in die Türkei
gehen. Langfristig sind neben Chi-

standards durch un-
abhängige Audito-
ren prüfen.

Ihr Plan, mit No-
belpreisträger Mo-
hammed Yunus ein
Unternehmen in
Bangladesch aufzu-
bauen, ist vorerst ge-
scheitert.
OTTO: Nicht geschei-
tert, nur verschoben.
Wir haben die Büro-
kratie unterschätzt.
Erst wollten wir ein Stück Land
kaufen, aber einen Gasanschluss
hätten wir erst in fünf bis acht Jah-
ren bekommen. Dann wollten wir
ein Unternehmen kaufen. Dafür
brauchte es 14 Genehmigungen
und gut ein halbes Jahr Zeit. We-
gen der Firmengröße hätten wir
als Aktiengesellschaft firmieren
und eine allfällige Kapitalerhö-
hung über die Börse machen müs-
sen. Das wollten wir nicht. Die in
Aussicht gestellte Ausnahmege-
nehmigung wurde uns verwehrt.
Jetzt machen wir vielleicht ein
kleines Konfektionsunternehmen.

Wenn Sie an solche Grenzen sto-
ßen, was denken Sie sich da?
OTTO: Wir wollten dort einen zwei-

D
ie Otto Group ist nach Ama-
zon weltweit größter Versand-
händler. Welchen Zukunfts-

trend möchten Sie setzen?
MICHAEL OTTO: Dass alle Unterneh-
mer nachhaltig wirtschaften, über
den Tellerrand ihres Geschäfts
schauen und sich für Mensch und
Natur verantwortlich fühlen.

Wie verbinden Sie dieses huma-
nistische Grundverständnis mit ih-
rem profitabhängigen Geschäft?
OTTO: Ich sehe keinen Gegensatz
zwischen Gewinnorientierung
und nachhaltigem Wirtschaften.
Bei Befragungen von Konsumen-
ten zu ethischem Konsum stellen
wir stark steigendes Interesse an
dem Thema fest. Lieferanten sage
ich gerne, dass wir in die Zukunft
investieren. Was heute ein Zusatz-
nutzen ist, wird irgendwann der
Standard, unter dem man gar
nichts mehr verkaufen kann.

Was ist die größte Herausforde-
rung für einen global einkaufenden
Versandhändler?
OTTO: Die gesamte Produktionsket-
te nicht nur analysieren, sondern
auch überprüfen zu können. Bei
einigen Tausend Lieferanten aus
40 Ländern ist das eine Riesenauf-
gabe. Wir lassen unsere Sozial-

I N T E R V I E W

„Wir sind immer Teil der Lösung“
Michael Otto, Aufsichtsratschef der Otto-Group, über Verantwortung und Expansionspläne.

ZUR PERSON
Michael Otto, geboren

am 12. 4. 1943 in Kulm

(Westpreußen).

Karriere: Der Sohn von

Versandhaus-Pionier

Werner Otto studierte in

München und Hamburg

Volkswirtschaft. Seit

1971 ist er im Konzern

tätig, 1981 wurde er Vor-

standschef, seit 2007

ist er Aufsichtsratschef.


